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rai e Beaumonr. einen offiziellen Be

f Die Lage in Ehina. Wichtige tzntscheiduno.

Ter Euchaltsbesehl gegen bti

Peoplcs Gas Co. vou Chicago
aufgehoben.

Öfter Montag in Wash
ington.

.

Das Eier Rollen beim Weiher
Hause vom schönsten Metier

bkgiklgiyt.

Eine Selbftmord-Epidcmi- e.

nplomalen etc. entgegen. Aus oem

Platz vor dem Amalienborg-Schlo- ß be

fand sich während des ganzen Tage 2

eine große Menschenmenge die beftän-bi- g

Hochrufe auf den König ausbrachte,
der wiederholt mit seinen Töchtern auf
dem Balkon erschien.

Am Abend fand ein Bankett im
Schloß desKronprinzen Friedrich statt.

Die Königin Alexandra von Eng-lan- d

und die Kaiserin-Mutte- r von
Rußland, die zur Geburtstagsfeier
hierher gekommen waren, werden am
Montag wieder abreisen. Die Köni-gi- n

Alexandra begiebt sich zunächst nach
Coburg und dann nach London zurück.

Von den Philippinen.
Manila. 9. April. General

McArthur erklärt, daß es unmöglich
sei. jetzt eine Erklärung betreffs Azui-naldo- 's

abzugeben.
Es ist möglich, daß der frühere

binnen Kurzem vom
Molacenang - Palast nach einem en

Haus übersiedeln wird, das
jetzt im fashionadlen Theil der St2öt
am Pasing - Fluß hergerichtet wird.

Aguinaldo kauft Diamanten und an-de- re

Schmuöfachen. Er empfängt tag-lic- h

Besuche. Vertreter von Z?itu:en

r

taatsunterneymungen. bei denen es
sich um die Ausgabe großer Summen
handelte, aufgeschoben und man glaubt
jetzt, daß sich die Regierung entscklie-ße- n

wird, wenigstens mit einigen dieser
Unternehmungen zu beginnen.

London. 9. April. Ueber den
Schlag, den Rußlands Prestige durch
Vereitelung seinerPläne auf die Mond-fchur- ei

in China empfangen hat, wird
der Timer aus Peking gemeldet:
.Di-se- r Schlag trifft Rußland um so
,'chn erer. als er in erster Linie von Ja-?a- n,

welches Rußland mit wegwerfen-oc- r
Verachtung behandeln zu können

glaubte, geführt ist. Es unterliegt kei-:e- rn

Zweifel, daß Rußland in anderer
Mis? sein Ziel zu erreichen versuchen
wird. Es ist zum großen Theile dem
Ausgucke allgemeiner Entrüstung

daß China im Stande war.
ocn rus,ischen Forderungen zu wider-stehe- n.

Alle Proteste wurden direkt an
ven Kaiser gerichtet und das Ansehen
!?r Kaiserin-Wittw- e, welche auf Rath
Li Hung Chang's Rußlands Verlangen,
erfüllen wollte, hat unzweifelhaft durch
die letzten Ereignisse gelitten.

Der Kaiser hat den Präsidenten des
Steucramtes in Peking zu sich berufen,
um Vorbereitungen für die Uebersiede-lun- g

des Hofes zu treffen. Vielleicht
wird der Hof sich zunächst nach Kai
Fong Fu in der Provinz Ho Nan be-zebe- n.

was ihn in nähere Verbindung
--nit den Fang-Ts- e Vizekönigen bringen
nüroe.

Die B e u l e n v e st.

C a i r o. 9. April. Die Beulenpest
in Aegyptcn wieder aufgetreten. In

Zllerandria ist eine Erkrankung ange- -

r.el:?t worden.
Aus d e m deutschen Reich.

Berlin. 9. April. Der Kaiser
Wilhelm, die Kaiserin Augusta Vic-oz- x

und die Kaiserlichen Prinzen ha-de- n

in letzter Zeit täglich Spazierritte
im Thiergarten unternommen. Am
Moniag begab sich die kaiserliche Fa-mil- ie

nach dem Chateau Bellevue im
Thiergarten und nach dem Frühstück
citt die ganze Familie, von zahlreichem
Gefolge umgeben, in den Thiergarten
hinaus.

Der Grohherzog Friedrich Franz
von Mecklcnburg-Schweri- n wird am
läcrften Dienstag majorenn und er
iviro dann selbst die Zügel der Regie-run- g

übernehmen. Es finden während
des Tages in Schwerin große Festlich- -

leiten statt.
Der große Sprudel in Nauheim, der

in letzter Woche plötzlich zu fließen auf-hört- e,

hat wieder zu fließen begonnen.
Die Wassermenge ist aber lange nicht
mebr so groß, wie früher.

Das Berliner Philharmonische Qr-chcst- er.

unter Herrn Arthur Nikisch.
wird am 15. April eine Konzertreise
ourch Oesterreich. Italien. Spanien.
Portugal und Belgien antreten.

In Uebereinstimmung mit dem vor
:inigen Tagen im Reichsanzeiger" an- -

i,ioroenen cau oiephine ouise New-com- b

wurde im Civil Distrikts-Geric- h'

eingereicht, um die gesetzlichen Vor-schrifte- n

zu erfüllen und weil die Hin
terlassen.schaft zum großen Theile ir
New Dork ist. Abgesehen von gering-fügige- n

Legaten hinterläßt Frau New-com- b

ihr ganzes Vermögen im Betragt
von zwei bis drei Millionen Dollars,
dem Sophie Newcomb Memorial Col- -

lege zur hohen Bildung für jungt
Mädchen. Dieses College ist ein Zweix
der Pulane Universität in New Or
leans. Frau Newcomb hat bereite
vorher dieser Institution, welche nack
ihrer Tochter benannt ist. $750.000 zu.
gewendet.

Will ihre .Hatchets--
.

T 0 p e k a. Kas.. 9. April. Frau
Carrie Nation sagt, daß sie das hiesige
Polizei-Departeme- nt verklagen will,
weil dasselbe mehrere ihr gehörige
Hatchets" widerrechtlich ihr vorent

hält. Die Beile wurden ihr bei ver-schiede-

Kriegszügen gegen die
Wirthsckaften abgenommen. Sie

am Montag ihr eigenihüm-licke- s

Handwerkszeug von dem hiesigen
Polizeichcf. der sie indessen abwies.

Mordversuch.
Toledo. O.. 9. April. Frank

Landis. oon Uvper Sanduskv. der
Hauptzcuge für die Anklage in dem

Prozeß gegen die vier Mitglieder der
Foster Bande, die angeklagt sind, im
legten Herbst W. C. Johnson ermordet

haben, erhielt am Montag durch die
Post eine Büchse mit kondensirterMiich.
Eine genaue Untersuchung ergab die
Thatsache, daß der Deckel entfernt und
die Masse mit irgend einem Gegenstand
vermischt worden war. Die Büchse
wurde nach Columbus geschickt, damit
dort der Inhalt analyjirt werde.

Landis hat schon mehrere anonyme
Briefe erhalten, in denen ihm mit dem
Tode gedroht wird.

Ein Axtschwinger a l s Po-- l
i z e i ch e f.

Wichita. Kas., 9. April. Frank
Burt wurde am Montag Abend zum
Polizeichef ernannt. Es ist der origi- -

nale Joint Smasher" in Kansas. ob-glei- ch

er ein Befürworter der Lizensi-run- g

der Wir:vschaften ist. Als er vor
fünf Jahren Polizeichef war. zerstörte
er in einer Nacht die Einrichtung einer
Wirthschaft, die ohne die Erlaubniß
des Mayos und des Stadti'td en

worden war. Die Einrichtung
hatte einen Werth von $2000.

Feuer.
Baltimore. Md.. 9. April.

Das Engros - Droguen - Geschäft von
Gilpin. Langdon & Co. wurde am
Montag Nachmittag gänzlich durch

Feuer zerstört. Auch das Dach des

Maschinen - Geschäfts von Thomas
Barber & Co. brannte ab und das In-ner- e

des Gebäudes wurde stark durch

Wasser beschädigt. Der Gesammtoer-lus- t

wird sich auf ungefähr $200.000
belaufen.

Eisenbahn-Unfall- .
O g d e n . Utah. 9. April. Ein west-lic- h

fahrender Zug der südlichen Paci-fic-Eisenba-

der von zwei Lokomoti-

ven gezogen wurde, ist am Sonntag
Abend bei Wells. Nevada, verunglückt.

Die Heizer Hickman von Ogden und
Loder von Wells, Nev., wurden auf der
Stelle gctödtet und die beiden Lokomo-tivführ- er

trugen ernstliche Brandwun-de- n

davon. Die beiden Postwaggons
geriethen in Brand und wurden ganz
von den Flammen zerstört.

Kinder - Sport.
Washington. D. C.. 9. April.

Wie in jedem Jahr, so fand auch dies-m- al

wieder am Oster-Monta- g auf den
großen Rasenplätzen hinter dem Weihen
Haus das übliche Eier-Rolle- n der Kin-de- r

von Washington statt. Das Wetter
war schön und Tausende von Kindern
hatten sich zu dem Sport eingefunden.

Die Marine-Kapell- e, die gewöhnlich
am Oster - Montag den Kindern das
Frei-Konze- rt liefert, befindet sich auf
Reisen und es war deshalb die Kapelle
des 4. Artillerie-Regiment- s von Fort
Monroe hierher beordert worden. Sie
konzertirte während des ganz-- n Tages.

Frau McKinley, deren Liebe für
Kinder wohlbekannt ist, machen diese

such ab. wo die Herren gegenseitig K?m-plimen- le

austauschten.

Krawalle in Spanien.
Madrid. 9. April. In stark-besucht- en

anti - klerikalen Versamm-lunge- n,

die in Malaga. Corunna und
sonstigen Städten stattgefunden haben,
sind Resolutionen angenommen worden,
in denen die Regierung aufgefordert
wird, die religiösen Orden aus Spa-nie- n

auszuweisen.
In Corunna zogen die Demonstran-te- n

durch die Straßen. Nieder mit den

Jesuiten" und Nieder mit den Klö- -

stern" rufend. Die Krawalliften war- -

fen dann im Jesuiten - Kollegium und
in den Gebäuden der klerikalen Zeitun-ge- n

die Fenster ein.

Verhaftungen in Rußland.
London. 9. April. Einer Depc-sch- e

aus St. Petersburg enthält die
Mittheilung, daß in Kharkow wieder
21 Studenten verhaftet worden seien.

Studenten hatten sich in großer

Anzahl am Bahnhof eingesunden, als
die anderen Studenten, die wegen
Theilnahme an früheren Krawallen
ausgewiesen worden waren, die Staot
verließen. Es kam dabei zu einem
ernstlichen Krawall, den die Polizei
aber allein zu unterdrücken im Stande
war.

In St. Petersburg wurden eben-fal- l)

eine Anzahl Studenten verhaftet,
als sie ein Tbcater verließen. Ihr
Vergehen bestand darin, daß sie einige
Stellen des zur Aufführung gebrach-te- n

S:ückes. die auf die politischen Ver
hälinisse in Rußland Bezug zu haben
schienen, lebhaft applaudirt hatten.

London. 8. April. Einer Depe-sch- e

der ..Daily News" aus Odessa zu-fol-
ge

und in den letzten paar Wochen
dort 1580 Verhaftungen vorgenommen
worden.

PräsidentLoubet inNizza.
Nizza. 9. April. Der Präsident

Loubet ist am Montag hier angekom- -

men und von der Bevölkerung in über-au- s

enthusiastischer Weise empfangen
worden. Er fuhr in einer offenen,
sechsspännigen Equipage, die von rei- -

ienden Gendarmen und Kürassiren be-glei- tet

war. nach der Präfektur. Auf
beiden Seiten der Straßen, durch wel- -

che der Präsident fuhr, standen Trup-pe- n

Spalier und die Häuser waren all-gems-
in

beflaggt und mit Blumen
Eine große Menschenmenge

wohnte dem öffentlichen Empfang in
der Präfektur bei.

Die französische Geheimpolizei ist
privatim benachrichtigt worden, daß
ein Versuch gemacht werden würde, den

Präsidenten Loubet auf seiner Reise zu
ermorden, und es sind deshalb außcrge-wohnlich- e

Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden, um den Präsidenten zu beschü-tze- n.

Fremde werden nicht in die

Bahnhöfe eingelassen werden, in denen
sich der Präsident befindet und die oie-le- n

Truppen, die jetzt hier anwesend
sind, sind hauptsächlich in Folge der

Furcht vor einem Attentat hierhergc-schic- kt

worden. Der Präsident selbst
lacht über die Befürchtungen der Be-hörde- n.

Der Präsident war von seiner Ge-mahl- in.

dem Minister des Aeußeren.
Herrn Delcasse. und dem Kriegsmini-ster- .

General And?, begleitet. In
Cannes und Antibes hatte der Zug des
Präsidenten kurze Zeit angehalten, und
in beiden Städten wurde der Präsident
zmBahnhof von den Behörden begrüßt.

Der Besuch des Präsidenten in Nizza
ist nur ein Vorspiel für die sehr wich-tige- n

Festlichkeiten in Toulon, wo Herr
Loubet am Mittwoch ankommen wird.
Er wird sich von Villefranche aus an
Bord eines Kriegsschiffes, von einem
französischen Geschwader begleitet, nach
Toulon begeben. Während seines Auf-entha- lts

Hierselbst wird er mehreren
Banketten beiwohnen, die Blumenaus-stellun- g

etc. besuchen. Der Präsident
war am Montag den ganzen Tag in
Anspruch genommen. Am Abend sah
er einem großen Feuerwerk zu und er
wohnte dann einer Gala-VorsteUu- ng in
der Oper bei.

Auf dem Bankett, das am Abend die
Stadt dem Präsidenten zu Ehren gab.
nahm Herr Loubet Bezug auf die Lage
Nizzas hart an der italienischen Gren-z- e.

Er sagte dabei, daß die Bürger
Nizza's sich wohl der Pflichten bewußt
seien, die dieser Ehrenposten ihnen auf-erleg- e.

Diese Bezugnahme auf Italien hat
einiges Aufsehen erregt, angesichts der
Thatsache, daß die italienische Flotte
bereits in Toulon angekommen ist. um
an den dortigen Festlichkeiten theilzu
nehmen.

König Christians 8 3. Ge-- b

u r t s t a g .

Kopenhagen. 9. April. Der
83. Geburtstag des Königs Christian
wurde am Montag in ganz Dänemark
festlich begangen. Der König, der sich

in guter Gesundheit befindet, nahm am
Vormittag die Gratulationen der höch-ste- n

Staatswürdenträaer. Beamten.

' Tmlg 311 an der
Spitze einer Nevo-luno- n.

dtv T)of w.llwtbct mtltxic)ttt
i

f räsisent Loudel in Nizza.

Zic ilaltnijche Flotte in Toulon
angekommen.

uyaskucsen m Rußland.

Au!' - V.wlah Temousttet'.onen in

Spanien.

AtVpZ crt Kos enloum in
Odcr-5ldicl:c- n.

Tie Lage in China.
P 1 1 1 n g , 9- - Axiil. Die Gerüchte

ocn 0:'.'-'-
. Aus&ruch einer Rebellion, an

oc:cu ?pige der General Tung Fu
3iar.j steh sollte u.;t du schon seit
fangen lochen verbreit :i waren, sind

ftnitw bestätigt werden.
Li Hu:'.gShang irno der Prinz Ching

t Heden Nachricht über Die Rebellion er-satt- en

uno sie erklären. daß der Hok in
Folge dieser Ereignisse im höchsten
ijraic alarinirl sei.

I.:n Leuten Naazrichten zufolge, steht
Jen. 2un$ Fu Siang mit 11,000
Blann regulären Truppen 130 Meilen
;n 2;ü:: u entfernt, nw sich jetzt der

f aufhält. Dem Hof steht ungefähr
"ie gleiche Zahl von Soldaten zur Vcr-jgun- cj,

es ist aber wahrscheinlich. daj
oie Truppen Tung Fu ?iangs besser

xwaffnet uno bey er einererzirt sind.

& ist wabrscheinlich. daß die rnon

zoliscke Rebellion von o'n Emmissären
,oes Prinzen Tuan und Tung Fu
2hna.l veranlaßt worden ist. Li Hung
S$cng glaubt, daß ungefähr 5000 re-ral- iin

chinesische Truppen in der Mon-
golei neben unb er ist der Ansicht, dah

sich nicht an der Rebellion betheiligt
.u&en .. Er glaubt nicht, daß dem Hof

zd welche Gefahr droht, und er er-kl- ärt

es fi;r seine Ansicht, daß Prinz
Tuan und Tung Fu Siang die Revolte
angezettelt hätten, um den Hof zu zwin-e- n,

sie unter allen Umständen gegen
tfc Mächte in Schutz zu nehmen.

In den Kreisen prominenter Cbine-fe- n

hält man die Rebellion zur jetzigen

Zeit für ein für China höchst unglück-elige- s

Ereignih. da vielleicht ausländi-'eh- e

Truppen in die Lage kommen könn-.e- n.

den Hof selbst zu beschützen.
Die Gesandten sind der Ansicht, dah

Die Machte sich nicht einmischen werden,
so lange die Interessen der Ausländer
ückt leiden. Wenn die Dynastie ge-stü- rzt

werden sollte, würden aller-Din- gs

die Friedensunterhandlunzen
.emporär unterbrochen werden, sie sind
iber auch der Ansicht, daß mit einem
Regime, das nickt, wie der jetzige Hof.
o fest an Traditionen gebunden ist, viel
eickter zu unterhandeln sein würde, da
oas Ceremoniell ganz wesentlich abge-kür- zt

werden könnte.

Prinz Ching. der. als ein Verwand-e- r

des Kaisers, wahrscheinlich die An-Acht- en

des Hofes vertritt, glaubt, daß
Die Rebellion ein Sturm im Theekessel
ist. Er sagt, daß der jetzige Hof von

leun Zehnteln der Bevölkerung Chinas
geachtet und geliebt werde, und neun
Zehntel der waffenfähigen Männer
Chinas sich erheben würden, um die
etzige Dynastie zu beschützen. Die Kai-serin-Witt-

werde von dem Volk in
?iner Weise verehrt, von der Ausländer
licht den geringsten Begriff hätten.
)hr geringster Wunsch sei dem Kaiser
:in Gesetz, obgleich der Letztere keines-veg- s

die Strohpuppe sei. für die Euro-zäe- r

ihn allgemein halten. Der Kaiser
erkenne ihre Fähigkeit und ihren

Rath an.
Shanghai. 9. April. Yu Yin

Lin. der Gouverneur der Provinz Hu
Pei. ist zum Gouverneur der Provinz
Kwang Li ernannt worden, als Nach-folg- er

von Huang Husi Sen, der Befehl
erhalten hat. zu resigniren. Es scheint
dies anzudeuten, daß die Reaktionäre
in Sian Fu die Absicht haben, die Bo- -

auch in dieser südlichen
Provinz einzuführen.

P e k i n g . 9. April. Den Ansichten
aller Experten zufolge, die sich mit die-s- er

Angelegenheit beschäftigt haben, ist
China im Stande, zwanzig bis dreißig
Millionen Pfuno Sterling zu bezahlen,
ohne seine Resourcen stark zu schädigen,
während die Mächte aber zusammen
achtzig bis hundert Millionen Pfund
verlangen.

Y o k o h a m a. 9. April. Die Nach-rich- t,

daß Rußland nickt auf der ng

des Mandschureivertraqs-besteht- ,
hat bier ein Gefühl der Be-ruhigu-

verursacht. Die Regierung
hatte in der Erwartung eines Konflikt-m- it

Rußland eine Anzahl großer

Promineute machen in allen Theiler
öcs Langes ihrem Leben ein Ende

83,900,000 für die Tulanr Universita

Tas crmächtniß der Fron Josephin,
Ncvcomb.

Wichtige Entscheidung.
Chicago. Jlls., 9. April. De;

Richter Windes vom Appcllanonsge
richt hat den Einhaltsbefehl aufgeyo
den. den vor einiger Zeit der Richte?
Dünne vom Kreisgericht erlassen hatt,
und durch den die Peoples Gas Ligh
& Coke Co. verhindert wurde, mehr al;
72 Cents für 1000 Kubikfuß Leucht
oder Heizgas zu verlangen. Der Rich
ter Windes entschied, daß das Kreise
gericht weder dieGewalt noch die Juris
diktion habe, zu bestimmen, wie viel di
Gaskompagnie ihren Kunden für da;
gelieferte Gas berechnen dürfe.

Der Einhaltsbefehl, der vor zwe
Monaten erlassen wurde, hatte zu der
mannigfachsten Kommentaren Anlas
gegeben. Es wurde geltend gemacht
daß dadurch ein Präcedenzfall geschaf
fen worden sei, demzufolge die stadti
schen Regierungen ermächtigt würden
zu bestimmen, wie viel alle Straßen
bahn-- , Gas- - und elektrischen Kompag
nien und andere große Korporationei
dem Publikum berechnen dürften.

Theures Lynchgericht.
Washington. D. C.. 9. April

Der Nesige mexikanische Botschafte.
emofing am Montag vom Staatssekre
tär die Summe von $2000 für die Hin-
terbliebenen des im Jahre 1896 in Lc

Salle County. Texas, gelynchten mexi
kanischen Staatsbürgers Florentini
Suaste. Die Ver. Staaten Regierunc
lehnte bei Auszahlung der Summ
jede Zwangs-Verpflichtun- g ab und öc

tonte, daß sie den Betrag nur aui
Humanitäts - Rücksichten den Hinter
bliebenen des Gelvnchten übermittelten

Selbstmorde.
P i t t s b u r g. Pa.. 9. April. --

Dr. Henry Manchester. 75 Jahre alt
ein prominenter ehemaliger Zahnarz
ronAllegheny, hat sich am Monta
Abend im Alleghenyer Friedhof er
schössen. Vor einem Jahre hatte er ei
nen Schlaganfall erlitten und di
Furcht, daß ein abermaliger Anfall sei
nem Leben ein Ende machen würde, ha
ihn veranlaßt Selbstmord zu begehen.

W a c 0 , Neb., 9. April. Guy An
derson hat bei hiesiger Stadt in schreck
licher Weise seinem Leben ein Ende ge
macht. Er wickelte Stacheldraht un
seinen Körper und befestigte den Drah
an einen Pfosten in einem Strohhau
fen. Er zündete dann das Stroh ai
und durchschnitt sich die Kehle. E'
starb unter fürchterlichen Schmerzen.

M e m p h i s, Tenn., 9. April. Wil
liam Urasek. 21 Jahre alt, hat sich an
Montag hier erschossen. Der jung
Mann, der im letzten September vor
Alton. Jlls., hierherkam, war in Folg
anhaltender Kränklichkeit seit einige!
Zeit schwermüthig.

Hat nicht die ausbedun
gene Geschwindigkeit.

Washington. D. C.. 9. April
Der Sekretär Long wurde am Monta
benachrichtigt, daß das Torpedoboo
Perry". das von den Union Jror

Works von San Francisco gebau
wurde, bei der offiziellen Probefahr
nicht die ausbedungene Geschwindigkei
erreicht habe. Unter dem Kontrak
sollte das Fahrzeug eine Gesckwindig
keit von 29 Knoten die Stunde errei
chen, die größte Geschwindigkeit de
Bootes betrug aber nur 28.2 Knoten

In Folge des Umftandes, daß da;
Boot nicht die volle Geschwindigkeit vor
29 Knoten erreicht, w.'rd es nicht voi
der Regierung zurückgewiesen werden
da in dem Kontrakt eine Strafe vorge-sehe-

worden ist. für den Fall, daß di,
Geschwindigkeit weniger als 29. abei
nicht weniger als 28 Knoten beträgt
Das Boot wird demgemäß akzeptir'
werden und die Regierung bezahl!
Z259.000 dafür, anstatt des Kontrakt-Preise- s

von $283.000.

Reiches Vermächtniß.
New Orleans. 9. April. Da!

Testament der soeben in New Aork ver

j werden aber nicht zugelassen.
Es heißt, daß das Manifest, das

Aguinaldo ausgearbeitet hat. noch nicht
unterzeichnet ist. Aguinatoo soll immer
ncch zögern, die darin ausgesprochenen
Ansichten ganz und voll zu indossiren.

Es scheint, daß die meisten Filipinos
in Manila Aguinaldo nicht trauen, und

! sie sind keineswegs damit einverstanden,
daß c? mit besonderen Rücksichten üe-- !
handelt wird. Sie erklären, dazz .,

j streng bestraft werden sollte.
General Sandico, ein früheres Mit

glied von Aguinaldo'L Kabinet, hat sick

den amerikanischen Behörden in Caba
natuan n der Provinz Nueva Ecij:
freiwillig gestellt. Der Mann hat einer
bösen Ruf und es ist möglich, daß ei
prozessirt werden wird.

Die Untersuchung in Sacken deü

Belgiers Brix Hoetterman. der mit bei

Vfi tno Trading Company tn Verbin-
dung stand, und der am 19. Februai
auf die Anklage hm verhaftet wuroe

! den Insurgenten Vorräthe geliefert zu
haben, ist zu Ende geführt worden,
Die wichtigsten Aussagen gegen de

Angeklagten machle der frühere nhi:-- -

aenten - Oberst Herrera, der sich kür?'
sich ergeben hat. Herrera sagte aus, da?

l Hcetterman den Insurgenten Gc.r
! und Reis geliefert habe.

Sehr fraglich.
London. 9. April. Der St. Pe

tersöurger Korrespondent der Dailr
Mail" berichtet, daß durch die letzte?
Ereignisse die Gesundheit des Czarev
schwer erschüttert sei und daß er vor
aussichtlich abdanken würde, wenn da;
in Kurzem erwartete Kind des Kaiser-paare-s

eine Tochter sein sollte.

Eigenthümliches Progno-s- t

i k 0 n.
Wien. 9. April. Der franzö-sisch- e

National - Oekonom Paul Leror
Beaulieu behauptet in einem Artikel
der Neue Freie Presse", daß die Er
schlietzung des chinesischen Reiches
hauptsächlich von den Vereinigten
Staaten bewirkt werden wird, befon.
ders nach Herstellung des isthmischen
Kanals. China würde dann in Volks-wirthschaftlich-

Beziehung eine Kolo-ni- e

Amerikas werden. Die Amerika-ne- r

wären sich dieser Thatsache wohl
bewußt und ihre ganze Haltung in bei
chinesischen Frage steuere mit Umsichi
und Klugheit auf dieses Ziel hin.
Ein Appell im Interesse

Murad V.
London. 9. April. Die türki-sche- n

Freimaurer haben einen sonder-bare- n

Appell im Interesse des ehemali-
gen Sultans Murad V.. der, nachdem
er drei Monate regiert, wegen angebli-che- n

Wahnfmns abgesetzt wurde, un
den König Eduard geschickt. In dem
Appell wird Murad V. als ein ..Un-glückliche- r,

der seit 25 Jahren unter
dem Vorwand irrsinnig zu sein, einge-sperr- t

ist", bezeichnet, und der König
Eduard wird zum Schluß gebeten, sei-ne- n

Einfluß aufzubieten, um einem
Bruder Freimaurer die Freiheit wie- -

derzugeben.

Die französisch - italieni
s che Freundschaft.

L 0 n d 0 n , 9. April. Daily Chro- -

nicle veröffentlicht eine Depesche aus
Tanger in Bezug auf die neue franzö- -

sisch-italienisc- he Entente in Nord-Afrik- a.

..Diese Entente wird wahrscheinlich
wichtige Ereignisse im Gefolge haben",
sagt der Korrespondent. Italien wird
seine Opposition gegen die Pläne
Frankreichs in Marokko einstellen, wo-

für es Erlaubniß erhalten wird, Tripo-- .

lis zu besetzen.
Es heißt, daß England dieCreirung

eines befreundeten Staates zwischen
Tunis und Aegypten willkommen hei-ße- n

würde. Man erwartet, daß nach
der Zusammenkunft des Herrn Delcasse
mit dem Grafen Lamsdorff in St. Pe- -

j tersburg wichtige Schritte gethan wer- -

, 'ekündigten Programm zur Förderung
! ves Deutschthums in den polnischen

Provinzen Preußens, hat der Reichs-- !

kanzler. Graf von Bülow. der Een-- !
trumspartei politische Hilfe in Ober-- ;
Schlesien versprochen, wo die Partei

j bis vor Kurzem alle Kandidaten für
oen Landtag erwählt und die ganze po
ülische Patronage zur Verfügung

, hatte.
In Folge der Agitation der Plen

?roht der Centrumspartei jetzt aber die

Iefahr. die ganze Provinz zu verlieren.
Die preußische Regierung wird die
mächtige Hakatisten - Gesellschaft ver- -

anlassen, dem Centrum zu helfen, die
polnischen Kandidaten zu schlagen,

j deren Erwählung ohne die Hilfe, welche
I oie Hakatisten dem Centrum leisten
, können, sicher wäre. Die Gesellschaft

verfügt über Millionen, die im In-- i
teresse des Deutschthums in den östli- -

chen Provinzen ausgegeben werden.
Die Hakatisten sind eine Organisa-tion- .

die ausschließlich für den Zweck
ms Leben gerufen worden ist. die deut-sch- e

Sprache und die deutsche Nationa-litä- t
in den östlichen Provinzen, wo

oas polnische Element stark im Zuneh-me- n

ist. nicht nur zu erhalten, sondern
sie auch weiter zu verbreiten. Der Na- -

me der neuen Gesellschaft ist aus beu
Anfangsbuchstaben der Namen der
Gründer: Hansmann. Konnemann.
Lon Tiedemann und Anderen gebildet.

Der Kaiser Wilhelm beabsichtigt den
Leutnant von Usedom nach England zu
schicken, damit er dem König Eduard
die neue Uniform für die deutschen
Truppen im Ausland zeige.

Die italienische Flotte in
T o u l o n.

T o u l o n. Frankreich. 9. April.
Die italienische Flotte ist hier ange-komme- n.

Das große Panzerschiff Le-vant- o"

mit dem Herzog von Genua an
Bord, fuhr zuerst in den Hafen ein. Die
Schiffe erwiderten den von den Forts
abgefeuerten Salut, und der Herzog
von Genua stattete bald nachdem die

Schiffe vor Anker gegangen waren, dem
Marine - Kommandeur. Vize - Admi- -

Vergnügungen große Freude und sie

verbrachte den größten Theil des Tages
am Fenster oder auf der Verandah des

Weißen Hauses, den Spielen und dem
munteren Treiben der Kleinen zu- -

sehend.

Vchiffsnachrichte.
New Y 0 r k . 8. April. Angekom-

men: Augusta Victoria" vom Mittel
ländischen Meer. Bovic" von Liver-poo- l.

Queenstown. 8. April. en:

Saxonia" onBoston, nach
Liverpool bestimmt.

C h e r b 0 u r g . 8. April. Abge.
naen: Barbarossa" von Bremen,

nach New York. 1,

s
den.
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